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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 9V
Montag den 28. ylpril 1879.

l"53»3) Nr. 234.

Lchrcrstelle.
ist j . ^ ^ " einklassigen Volksschule in Hinnach
45l, n ^"rste l lc mit dem Iahresgehalte von

I^und der Naturalwohr.ung zu besetzen.
M ^ ^ " um diese Lehrerstellc haben ihre
fic / ^ ^^ummticrten Gesuche, und zwar, wenn
ib.« " öffentlicher Anstellung sind, im Wege
^ " vorgesetzten BeHürde,

bis 20. M a i l. I .

"ben'N, ^"^^ ten Ortsschulrath in Hinnach zu

3^.^'k.Bezirksschulrath Rudolfswerth am 18ten

^ " l. I. Vezirlshauptmann al« Vorsitzender:
Vlel m. p.

^ U - ^ 3 ) Nr. 4157.

Bekanntmachung.
3"icht^ ^ ^ ^ " ^ " ' - ' ^ ^ ^ ' ^ " " ' Oberlandes-
^be^ ^ ^^"z ^ ^ b bekannt gemacht, daß die
^ten? ^ Neuanlegung der Gilmdbücher in den
lh^ . Zeichneten Katastralgemeinden deb Herzog-
ziW. ^ ^ l n beendet und die Entwürfe der be-

^ n Grundbuchseinlagen angefertigt sind.
stitiw, ^ ^ dessen wird in Gemäßheit der Be-
^ """gen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871

' ^ V l . 3 t r . ! i « ) der

^ erste M a i 1 8 7 9

^ h° . 9 ^er Eröffnung der neuen Grundbücher
^ N e n ^ " ^ " Äatastralgemeinden mit der allge-
ĉ>e "ndluachung festgesetzt, daß von diesem
^e i l i ^ " ^ " Eigenthums-, Pfand- und andere
^ A i ^ ^ ^ ""^ ^^ " ^ " Grundbüchern
A ^ . ^ ^ n Liegenschaften nur durch Eintragung
^tiich ^ ^ neue Grundbuch erworben, be-
^ n ' , . ' ^ " "^ re übertraaen oder aufgehoben

" "nnen.

^^h ! ^ " ch wird zur Richtigstellung dieser neuen
t'chtey ^ ^ ^ welche bei den unten bezeichneten Ge-
bezog angesehen werden können, das in dem oben
^ t , besetze vorgeschriebene Verfahren einge-
'̂ elch° ^"ben demnach alle Personen:

Hchfs ^ ! Grund eines vor dem Tage der
V ^ " 9 des neuen Grundbuches erworbenen
^lten ^ ^ ^^lberung der in demselben ent-
beticfs '̂ ^^ Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
^'senden Eintragungen in Anspruch nch-
^/gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,

^ich^ ^'"schreibung, durch Berichtigung der
lNetlst̂  " 3 lw" Liegenschaften oder der Zusam-

, . ^ t ^ ^ ^"" Grundbuchskörpern oder in an-
^ s ^ "f°lgen sollj
^ n F " " v°r dem Tage der Eröffnung des
Arh. /"""dbucheö auf die in demfelben ein-
^be^ n" ^̂ egenschaften oder auf Theile der-
b i i ^ I ' " " b - , Dienstbarkeits- oder - andere zur
M ^ ^^ Eintragung geeignete Rechte erworben
^ N d e 5 biese Rechte als zum alten La-
l̂ht f^ gehörig eingetragen werden sollen und

'us ^ in ^ " ^ Anlegung des neuen Grund-
k 5 ^ t t t ?^^lbe eingetragen wurden, —
l^iene ' U)re dieöfäll'igen Anmeldungen, und
V ^ n .^^ sich auf die Belastungsrechte unter

^n m> ber im § 12 obigen Gesetzes be-
h.^"le, längstens

^ ^ ^ ^ " " letzten M ä r z 1 8 8 0

^ i n ^ ^ f f e n d e n , unten bezeichneten Gerichten
^ ? N dcr , ^"t;ens daS Recht auf Geltend-
^ ^tts^^""eldenden Ansprüche denjenigen
^ t , ? 3ie/, ^5^nüber verwirkt wäre, welche
^ < ^Undl)^ " " l Grundlage der in dem

^ N i ^^)altenen und nicht bestrittenen
^ "U guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bci Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig

R . . - ^ A c z i r l S . R a t h s .
^ gericht bcschluh vom

^ ^ ^

1 Golel Tscherncmbl 12, März 1879,
Z. 10,614.

2 Schuschic Reifniz 12. März 1679.
g 11M1.

3 Kompoljc Grohlaschiz 12. März^!87!1.
Z. 1I,ü«2.

4 St. Lorenz Nassenfuß 12. März 1679,
Z. 930 und 1740.

5 Bresowiz Egg 20. März 1679,
Z. 3130.

« Dvor Natschach 26. März 1879,
g.961 und 1739.

7 Selo Grohlaschiz 2«. März 1679,
g. 1397.

6 Podgoro Grohlaschiz 2«. März 1679,
Z. 2717.

Graz, den 9. April 1878.

(1839—1) Nr. 2978.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß der Beginn

der Erhebungen zur
Anlestunst eines neuen (Grundbuches
bezüglich der Iteuergemeinde Qkroglo

au f den 12 . M a i l. I .
festgesetzt wird.

Es haben daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht'
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab sich
beim t. k. Bezirksgerichte in Krainburg einzusinden
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 24sten
April 1879.

( 1 8 0 5 - 3 ) Nr. 2044.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß die auf Grund

der zum Zwecke der
An les tuus t e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie T t e u e r f t e m e i n d e ( H r o ß l i g o j n a
im Sinne des LcmdesgesetzcS vom 25. März 1874,
Nr. 12, gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitz-
bogen nebst den berichtigten Verzeichnissen der
Liegenschaften der Besitzer, den Erhebungsproto-
kollen und der Katastral Mappencopie Hiergerichts
durch 14 Tage, und zwar vom 28. April bis
12. M a i l. I . an, zur Einsicht aufliegen.

Auch werden, falls Einwendungen gegen die
Richtigkeit dieser Besitzbogen erhoben werden sollten,
die weitern Erhebungen

auf den 12 . M a i l. I .
und die folgenden Tage um 9 Uhr vormittags in
der hierortigen Gcrichtskanzlei festgesetzt und be-
merkt, daß diese Einwendungen während obiger
Frist hiergcrich<S und am 12. Ma i l. I . auch bei
dem Leiter der Erhebungen angebracht weiden können.

Zugleich wird den Interessenten bedeutet, daß
der Uebertrag der nach 8 ^ ^ ^ 6 allgemeinen
GrundbuchSgesetzeS amortisierbaren Privatforderun-
gen unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung der Einlagen darum ansucht,
in welchem Falle die bezüglichen Einlagen nicht
vor Ablauf von 14 Tagen nach der Kundmachung
dieses Edictes werden verfaßt weiden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 18ten
April 1879.

< 1 4 « 4 - 3 ) N i . 4255.

Kundmachung.
Die Vornahme der Leichenbefchau in Laibach

und seinen Vororten wird, dem Reichsgesehe com
30. April 1870, Z. 08, tztz 3 und 4 gemäß,
nunmehr von dem Stadtmagistrate übernommen
und in folgender Weise geregelt:

Die Anmeldung jedes Todesfalles seitens
der Parteien, d. i. der Angehörigen des Ver-
storbenen oder sonst hierzu berufenen Personen und
Organe, sowie der Spitalsoorstehungen hat v o m
R. M a i d . I a n stets beim T o d t e n -
b e f c h r e i b a m t e , welches sich im Meldungs-
amte auf dem s t a r h a u s e im dritten Stocke
befindet, v o n 8 b i s Z 3 U h r v o r - und
3 b i s Ei U h r n a c h m i t t a g s (an Sonn-
und Feiertagen v o n W b i s K H U h r vo r -
m i t t a g s ) zu erfolgen.

Nach erfolgter Anmeldung wird die Leichen-
beschau durch den städtischen Beschauarzt ehestens
vorgenommen, welcher den Beschauschein der Partei
einhändiget. Diese hat sich sodann n o c h m a l s unter
Vorweisung des Bcschauscheines beim T o d t e n -
besch re ibamte zu melden, woselbst ihr die
Beerd is tUNs tSanwe isnng ausgefertigt wird,
ohne welche lein Begräbnis stattfinden darf.

Die für Beschau und Todfallsaufnahme ent-
fallende Gebühr beträgt auf Grund des Gemeinde-
rathsbeschlusses vom 10. September 1878, insolge
Landtagsbeschlusses vom 14. Oktober 1878 und
kaiserlicher Genehmigung desselben von 13. Jän-
ner 1879 zusammen K <l. ö . V 5 . und ist stets
sog le i ch , entweder bei der Anmeldung des Tod-
salles, oder bei der Entgegennahme der Ve-
erdigungsanweifung im T o d t e n b e s c h r e i b -
a m t e zu erlegen. Nachgewiefene Arme sind von
der Gebühr befreit, und die Armuth ist behufs
Nachsicht der Gebühr entweder durch ein legales
Dürftigkeitszeugnis nachzuweifen, ober vom Be-
schauarzte auf dem Befchaufcheine beglaubigen zu
lassen.

D e m Befchauarz te selbst ist keinerlei
Gebühr zu entrichten. Um der Bevölkerung den
Vorgang möglichst zu erleichtern und nachträgliche
Einvernehmungen zu ersparen, wird insbesondere
folgendes vorgeschrieben:

1.) Jeder Todesfall ist sog le ich oder doch
mög l i chs t b a l d a n z u m e l d e n , damit die
Bcschau- und Beerdigungsanweisung rechtzeitig
erfolgen können, was namentlich, wenn eine Ob-
duction oder die Uebertragung der Leiche zur Aus-
bahrung in die Todtenlammer stattfinden soll,
dringend nöthig ist.

2. j Nach erfolgtem Tode ist vom letztbe-
handelnden Arzte baldigst der vorschriftsmäßige
B e h a n d l u n g s s c h e i n einzuholen und ent-
weder schon bei der TodfallSanmeldung im Amte
oder dem B e s c h a u a r z t e direkt zu übergeben.
Fand keine ärztliche Behandlung statt, so ist dies
fofort bei der Anmeldung anzuzeigen.

3.) Sowol die T o d e s z e i t , als N a m e ,
A l t e r und E h a r a k t e r des Gestorbenen sind
richtig und vollständig zugleich mit der Todfalls-
anmeldung anzugeben. Etwa vorhandene, auf die
Heimatberechtigung (Zuständigkeit) des Gestorbenen
bezügliche D o c u m e n t s (GeburtS-, Trau-,
Hcimatfcheine, Legitimationskarlen, Dienst- und
Wcmderbücher, Urlaubs- und Abschieds - Certi-
ficate :c.) sind in das Todtenbeschreibamt mit-
zubringen.

Stadtmagistrat Laibach am 1. April 1879.

Der V ü r g e r m t i s t t r :

vajchan m. p.
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A n z e i g e b l a t t .
(1450—3) Nl. 1512.

Executive
Nealitätenversteigenmg.

Bom k. t. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der wechsel-
seitigen landwirtschaftlichen Versiche-
rungsgesellschaft des Prinzen Ben-
jamin de Rohan die executive Verstei-
gerung des der ersten allgemeinen Ver-
sicherungsdank „Slovenija" in Laibach
in Liquidation gehörigen, gerichtlich
auf 38,009 f l . geschätzten, im magi-
stratlichen Grundbuche 8ud Rectf.«Num-
mer 189 vorkommenden Hauses 3tr. 24
in der Kapuzmeruorstadt in Laibach
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

12. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in Laiback, Sitticherhof zweiten Stock,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feildietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeden werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/^ Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grund buchscxtract
können in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laidach am 25>. März 1879.

(1569—3) N l . K687.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen J o s e f ,
M a r i a , M a r g a r e t h a , H e l e n a

und G e r t r a u d S a j c .
Von dem t. t. städt.-delcg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird den unbekannt
wo befindlichen Josef. Maria, Marga-
retha, Helena und Gertraud Sajc hicmit
erinnert:

Es habe wider dieselben Andreas Sajc
und Johann Semrajc ^dnich T r . Sajovic)
die klage äo pi'uc^ 1«. März lu l l ) ,
Z. 6687, auf Anerkennung der Ver-
jährung der Forderung und Pfandrechte
wegen 500 f l . sammt Anhang eingebracht,
worüber zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagscchnng auf den

2. M a i 1 8 7 9 ,
vormitttags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet und den Geklagten der hiesige
Advokat Herr Dr . Papcz als Curator
»ä actunl aufgestellt worden ist.

Dessen werden die Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls selbst
noch zur rechten Zeit erscheinen oder
einen anderen Vertreter dem Gerichte
namhaft machcn, widrigen» die Streit-
sache mit dem aufgestellten Cnrator nach
dem Gesetze verhandelt und entschieden
werden wird.

K. k. städt.-oeieg. Bezirksgericht Lai-
bach am 24. März 1379.

(1642—3) " Nr. 1338.

Executive
Vom l . t. Bezirksgerichte Et«in wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcs Franz Vivoda

von S tun die exec. Versteigerung der dem
Johann Zaversan gehörigen, gerichtlich
auf 1720 f l . geschätzten, im Ornildbuche
der Herrschaft Michelsleltm äub Extr.-

Nr. 73 und Urb.'Nr. 544 vorkommenden
Realität zu Moste Hs .»Nr .7 bewilliget
und hiezu drei Keildietunqs-Taqsatzungeii,
und zwar die erste auf den

3. M a i .
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der t. t. Gerichlslanzlri zu Stein mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über drin Schü-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintanaegebcn werden wird.

Die Licitalionsbedinqnissl', wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionskommission zu erlegen ha!, sowie
das Schätzungsprotuloll und der Grund,
buchoextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Stein am 10ten
März 1879. ^

(1075—3) Nr. 2305.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Levstil von Kleinlaschiz die er/c. Verstei-
gerung der dein Franz A , l r l von Visolo
gehörigen, gerichtlich auf ö48ü fl geschätz-
ten Realiläl uud Urb .Nr .4ü1 aä iluers-
per^ bewilligct, und hiezu drei Feilbic-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
l>nd die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbktuna, nur um
oder über dem Schätzungswerth, bcl der
dritten aber auch untcr demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein l Opcrz. Vadium zuhanden der
Licilcltionblolnmilsiou zu erlcgcn hat, sowie
das Schätz».ngöprolololl und der Grund-
buchöcxlract löimcii ill der dicsgeri^llichen
Negistulur «mgcichen werdcn.

K l. städl.-dekg. Bezirksgericht Laibach
am 8. Februar 1879.

(1272—3) Nr. 18! 0.

Executive
siealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loilsch wird
brlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
ötunc von Gereuth (durch ihren Ehegatten
Jakob Kunc von dort) die executive Vcr>
steigeruua der den, Iguaz Hladnil von
Raunil Nr. 15 gehörigen, gerichtlich auf
5370 fl. geschähen Realitäten uud 3icelf.-
Nr. 534 und «ud Urb.-Nr. 190 llä Herr-
schaft Loilsch wegen schuldigen 1030 fi.
sammt Anhang bewilliget, und hiezu drei
^cilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
lind die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrealitälcn bei dieser
Fcilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jed.r Licitant vor gemachten»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat. sowie
die Schätznngsprotololle und die Oruud-
buchsezttracle können m der diesgericht-
lichcn Reaistratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Loitsch am 15teu
Februar 1879.

(1671—3) Nr. 542.

Uebertragung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. slädt..dtleg. Vezirlsgerichle
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei ül'er Ansnchen der l.t. Finanz«
procuratur hier die dritte exec. Versteige-
rung der dem Franz Novak von Groß-
ratschna gehörigen, gerichtlich auf 740 f l .
90 kr. geschätzten Realität «ud Urb.-
Nr. 117 und Rectf.'Nr. 59 î ci Weißen-
stein, »ud Einl Nr . 33 a<1 Ralschna, bê
williget, und hiezu die Feilbietungs-Tag-
satzung auf den

3. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier»
gcrichts mit dem Anhange übertrage»
worden, daß die Pfandrealilä' bei dieser
Feilbietuug auch uuler dein Schätzungs-
werth hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachtem
Anboe ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowic
das Schatzuugsftlotololl uud der Oiund-
buchsextract tonnen in der dicSgeiichllichen
Registratur ein^cscheu werden.

Laibach am 14. Jänner 1379.

(1524—3) Nr. 2345.

Dritte executive
Nealitäten-Verstelgerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Gurlfcld
wird bekannt gemacht -

Es sci über Ansuchen des t. t. Steuer-
amtcs Ourlfeld d,e drille exec. Versteige-
rung der dem Matlu'as Iureciö und Jo-
hann H l l i von Kerschdurf gehörigen, ge-
richtlich auf 322 f l . ßeschähleil Realität
8lib Rectf.-Nr. 107 lld Herrschaft Äur ' -
feld bewilliget, und hiczu dic dritte Fcilbi»
tungs-Tagsatzung auf deu

10. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 111 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandlcalilüt cei dieser
Feilbictung auch unter dem Hchätzungs
werthe hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhaudcn der
Llcitationslommission zu erlegeu hat, sowie
das Schätzungsprolotoll und der Grund-
buchsezctracl tonnen in der dieögcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ourlfeld am
24. Februar 1879.

(1031—3) Nr . 1130.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen ocs Josef Terdina

von Laibach die exec. Versteigerung der
dem Ferdinand Mayerle von Obergnrt
gehöngen, gerichtlich auf 1^20 f l . ge-
schützten, im Grnndbnche ^ä Pfarrgilt
Obergurt ^uli Rectf.Nr. 2 vorkommen-
den Realität bewilligct, und hiezn drei
Fcilbictungs-Tagfatznngen, und zwar die
erste auf den <"

8. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von l) bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fcilbietnng nnr
um oder über dem Schätznngswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemach-
tem Anbote ein I0perz. Vadium zuhan-
den der Licitationstolnmission zn er-
legen hat, sowie das Schätznngsproto-
toll und der Grnndbnchsextract tonnen
in der diesgcrichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

5i. l . Bezirksgericht Sittich am INen
März 1679.

(.750-2) Nr. I M

Belanntmachung.
Von dem l. l . städl. l>ele .̂ Hei'r

gerichte Rudolfswcrlh wird der T ° M ,
gläubigerin Firma RöSlcr ä 2 ' " ' " ° . ^
Wien, daselbst uichl ernierbar, «»o ^
hungswelse den unbekannten Rc<M> "
folgern belannt gemacht, daß zur «Mpl"^
nähme des cxcc. ^cilbietungöbrscheldel'^
t. t. Landesgerichleö laibach vom ^4.
zember l ^78 . Z. 0913, und des °'
fjtrichllichen Unlerbeschcidcs vom »°
Jänner 1879, Z . 5 1 2 , belnfend
exekutiven Verlauf der in der kram- ̂
lafel (Baild XV111, Seile 2 ^ ) e'M'
gcueu Wuldparz.llen Nv.2^34 "'>^ " ^
Stcucrgcmeinde Eichcnlhal, der hie. ^
Aduolat Herr Dr . Johann M "
Curator llä ucwin bestellt wurde.

K. l. slüdl..deleg. Aezirlsacr'chl
dolfowerth a.i. 30. Mäcz 1 8 ? ^ ^ ^
'(s^5) Nr . 23^<'

Erecutive
Realitäten-Versteigerung

Vom k. k. Bezirksgerichte Om I
wird bekannt gemacht: <n)iMl

Es fei über Ansnchen des ' ^ ' ^
Vene in Rowischc die exccutwc ,„
stcigerung der dem Johann ! " " st,
Sauorst gehörigen, gerichtlich aus ^
geschätzten Realität Rettf.-Nr. l ^" ^,
Habach bewilliget, nnd hiez» d" ' '^ ,c
bictungs - Tags'atznllgcn, und zw"
erste anf den

7. M a i ,
die zweite anf den

7. Inni
und die drille auf den

jedesmal vormittags von W uis ^ ^
Hiergerichts mit dem Anhange a ' ^ ^
net 'worden, daft dic Pfn"dreaN ^
der ersten und zweiten Feillnetum ^,
um oder über dem TchätznngslM' H^, ,
der dritten aber anch unter oe»!
hintangegcben werden wird. ^ - M

Die Licltationsbedingnisse. " ^
insbesondere jeder Licitant vor 6" ^de"
Anbote ein Ittperz. Vadium s ' ^ ^
der Licitationstommission z" "leg ^ ^
sowie das Schätzungsprolotoll " ^s '
Glnndbnchs^traet können " ' ^ , , l l > ^
gerichtlichen Registralnr m W " )

" ' ' K. k. Bezirksgericht Our t f ^
23. Februar 1V79. ^ A

(10<j2—3) ^ ' ^

Executive
Nealitätm-VerstcigcuVch

Vom t. t. Äezirtsgerlchtc ^
wird bekannt gmacht: . . . W ^

Es sei iiber Anstichen d r ^
Granl von Weixelbllrg d«e ^ "H
stcigernng der dem Franz " » . . ^
Dcbel.hr?b gehörigen 9 " ^ 7 ^ 2
1000 f l . geschätzten Vieal N ^ "
schaft Sittich des Te"en c ^ ^
Urb.-Nr. 107/-., 1 ' ^ ^ ^ ^
hiezn drei F e i l b i e t n n g s ' " ' ^
und zwar die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

19. I n n :
und die dritte anf den _

17. I u l , 1 ^ ^ i^lH
jedesmal vormittags " 0 " .' <. m,^ hc'
hiergerichts mit dem H ^
net worden, daß d,e -p^tthict" '^ l>t>
der ersten nnd M c l t t " ^ ^ , 0 ^ ^
llln oder iiber dem ^ c h ^ ^ dc"'s"
der dritten aber "uch " ^ ^.. l̂h
hintangegeben werden " z ,r ^

Die Licitatwnsl'edn g' ^^ g ^
insbesondere jeder ^c t ta " ^ z » ^
te,n Anbote ein l M v z - " « ^ z" . F
den der Üicitationstonn ^ sp h,
gen hat, sowie das
m,d der M.lndbnchscxt a e-g"
diesgerichtlichen Reg 's " " ^
werden. . Fittich "

K. k. Bezirksgericht ^-l .
Februar 1879. K
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N ^ Mc. Ftilbietung.
^ner N ^ "'k ^ s Eoict vom 4'en
Achi t ^ ' S-43, wird bekannt ge»
iitluna?' ü ? ^ ' " auch dle zweite Feil.
^23 2 , . ^a l i l ä t »ud Urb..Nr. 124

^lllrchengllt resultatlos war, am
""Milt^ ' ^ " l ^ 8 7 9 .
Eitlen > s . " ^ bls 12 Uhr, zur
bitten? < " " « in loeo Rann ge.

^".werden wird.

l»n 4 Zs, .^zirtsgericht Radmannsdorf

^ . . , ^ Nr. 2064.

V ^ee. Feilbietung.
^li l If<?^^. "us das Edict vom 20sten
" M ^ > H. 758. wird belannt ge-
^ l > 2 . ? " neuerliches Ansnchen des
tcht, "Führers Simon Zerjou zur Per-
^'Aels. ^' " ° ^ übrig gebliebenen Be»
»°il w ^ " Realität des Ioh. Meschil
^ l l l ? ^ . Hs.-Nr. 59, im Grund,
di: dti^ ^»ßenfels «ud Urb.»Nr. 371.

""lbietungs'Tagsatzung auf den
^>"ilt ä' M a i 1 8 7 9 ,
^lt>Ns.^ "'" 9 Uhr, hiergerichtS an-
^ il. l m°"e" ist.
<>ez^"kz<rlsllerlcht Kronau am 6len
^ — /y,

sc^ '^ Nr. 716.

Z?5^e Feilbietungen.
." ^ l l l i ^ " ^ " ' der ezec. Feilliielung
^»ttn i ^^ ^orenz Schellhans ill
^Domi ' Urb.-Nr. 71, Einl.»Nr. 31
^^en c" Eisner", werden die Tag.

3.V?ai,
^ I u n , und

ltt>ls,̂ < '"' I u l l 18 7 9 ,
Lichts."'" '̂  Uhr vormittags, hier.

ubbezeichncte Realität
"' Bck^ der dritten Tagsatzung unter
t̂>t>> ° . rthc von l0ü5 fi. hintan.

^ l i^ezirlsgfricht Lack am 6. Fe»

M^—- .
Ma^ /. ^r. 1026.

H ' we Feilbietungen.
l"ena m"'"^kn des strunz Kranjc von

^ ' W l , l 7 ' 7 wird die Vornahme der
^litiit " " "« der «uf 550 ft. geschätzten
^"eaa " M e n a Abramiö Nr. 16 von
! t"eaa' ^ Urb..Nr. 24 aä Pfarrgilt
'^"«in «?'Uiget. "nd werden die Tag-

"us den
2 - M a i ,

,̂ L 3 " " i und
l ' l ^ z ^ u U 1 8 7 9
^ t ^deuten angeordnet, daß die

h "»ler? ^ der dritten Tagsatzung
^" werd ^ t M r t h e wird hintan-

^ r ' i ^ ' t t s g e r i c h t Feistrlz am 8tcn

^ s . . . ^ Nr. 818.

. e " " l v e Feilbietungen.
U,>d l , / / l-Vezirlögciichte Seisen-

^ k l ? ^ bekannt gemacht:
« ^ ' ^ ^ suchen des Josef
<7) 8^ "lch (durch Herrn Dr. Wme.
L.>e^, , ' Gregor P-rlo von Prims-
V > b c r , . ! ' " ' Zahlungsbefehle vom
I«k>üf fe , , ' ' ^ r . il.W. 0.8.0. in die
H > "'! ^ Versteigerung der dem
^ « > b r l . ' ' " ' .ltheweibe Franzisla
> !<>Uich ' ^a l t tä l Nuszug-Nr.71,
^tn ^ fl. ü M " " Schätzungswerlhe

z-f"'"
^ 4 . ' ^ " " l und
l ^ d o ^ i 18 7 9 ,
? °^'t d" ;?s um 9 Uhr. hier.

^t>>b die '.^"hangc bcstimml wor-
^ i > . / ^ ^ zubietende Realität nur
'̂t«> " ^ l vcn^ ' " " "g «"ch u"ter dem

^ 7 > ^ , 7 den Hieistbietenden

der Grund-
' < ^ i d i e ^Acitationsbedingnisse
ir ^ , "ssti,,''^richle in den gewöhn.
^H lg . ^ i , , " ""gesehen werden.^ihUsgericht ^

(1527-3) Nr. 937.

Executive
Nealitätellverstcigerullg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioh. Raöli
von Vrege die exec. Versteigerung der dem
Johann öule von St. ttorenz Nr. 8 ge-
hörigen, gerichtlich auf 2900 fi. geschätzten
Realität nub Urb.-Nr. 91 und Reclf.«
Nr. 61 aä Pfarrgilt Haselbach bewilliget,
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf del»

3. V i a i .
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf ocn

5. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
im Alntölolale mit dem Anhange angeord.
net worden, daß die Pfanorealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die Uicitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jcder Liciiant vor gemachtem
Anbote eiu lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolotoll und der Vrund-
buchbcxtratt lönncn in der oicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Ourlfeld am
5. Februar 1879.

(1488-3) Nr. 1747.

Executive
Realitätenversteigerullg.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Großlaschiz
wird betannt gemachl:

Es sei über Ansuchen des Josef Mechle
von Uoje die rxcc. Versteigerung der der
Franzisla ttraliö von Kleinlotschnil gchö»
rigen, gerichtlich aus 1051 ft. geschätzten
Realität kä Auersperg »ud Ncctf.-Nr. 118,
Win. V, lol. 145 bewilliget, und hiezu drei
^cilblctungs'Tagsahunaen, und zwar die
erste auf den

1. M a i ,
die zwelte auf den

3 1 . M a i
und die dritte auf 1»en

3. J u l i 1 8 7 9 '
jedeSmal vormittags um 10 Uhr, im hier«
gerichtlichen Amtslolale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbictung uur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der drillen aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Ncllationßbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitallonSlommisfion zu erlegen hat, sowie
daS Gchützungsvrotoßoll und der Oruno-
buchsexttact tonnen in der oiesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgeiicht Großlaschiz am
13. März 1879.

(1678—3) Nr. 2385.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt.'dcleg. Vrzirtsgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Tomajii von Großaltenoorf die exec. Ver-
steigerung der der Maria Hoievar von
Großlipoglou gehörigen, gerichtlich auf
1305 ft. geschätzten Realität sud Urb.-
Nr. 61, sol. 64 und Suppl.-Fol. 32 u(i
Sittich bewilliget, und hiezu drei Feilbic-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. Iunl
und die dritle auf den

5. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem iinhangc angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcllbletung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die tticitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
klcilationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsextract können in der dicSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.t.städt..oelcg. Bezirksgericht ttaibach
am 6. Februar 1879.

(1677-3) Nr. 4008.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Varlh.Girjal
(durch Dr. Munoa) die exec. Versteigerung
der dem Anton Air jal von Iggdorf ge»
hörigen, gerichtlich auf 1717 ft. geschätzten
Realität »ud Urb.-Nr. 72/48, Rectf.-
Nr. 32/69, lom. I und lol. 72 bewilliget,
und hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritle auf de:'

5. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gtgcbcn werden wird.

Die Licltalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotolull und der Grund-
buchscxlract können in der diesgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden. ^

K.l. städt..dclcg. Bezirksgericht Lalbach
am 27. Februar 1879.

(1676—3) Nr. 3636.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Guoen
(durch Dr. Ahazhizh) die exec. Versteige»
runL der dem Barlhelmä Jama von Log
gehörigen, gerichtlich auf 8520 ft. 20 kr.
geschützten Realität 5ub Rectf.-Nr. 86,
win. I I , lol. 21 ad Magistrat Laibach
bewilliget, und hiezu drei Fcilbletungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zwelte auf den

4. J u n i
und die dritle auf den

5. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealila! bei der
ersten und zweiten Feilbietlmg nur um
oder über dem SchätzungSnxnh, bei der
dritten aber auch unter demselben hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licllationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl uud der Grund»
buchsextract können in der oieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.l.sladt..deltg. Bezirksgericht Laibach
am 16. Februar 1879.

(1824-2) Nr. 550.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau wird

dcm verstorbenen Jakob Mcschit, Theresia
Wcncth und Magdalcna Merlel von Ra-
lschach, beziehungsweise deren unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemil er-
innert:

Ls seien die für dieselben in der
Execulionssache des Simon Zerjov von
Kronau Nr. 23 gegen Johann Meschil
von Ralschach Nr. 59 M o . 577 ft. 28 kr.
ausgefertigten RealfeilbictungsrubrillN äo
pralis. 6. Dezember 1878. H. 2064, dcm
für sie als Eurator uä u,0wm bestellten
Herrn Josef Pinlbach in Ratschach zu-
gestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 14tcn
März 1879.

(1664—3) Nr. 439.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Valentin Oblal

von Novavab Hs. - Nr. 22 (als Macht-
haber des Valentin Kauöic vo« Osojntz)
wird die mit dem Bescheide vom 25. No-
vember 1878, Z. 5052, auf den 30ften
Jänner 1879 angeordnete dritte executive
Fcilbietung der dem Lulas Zalelj von
Godowitsch Hs..Nr. 11 und l i t gehörigen
Realität kud Urb.-Nr. 917/28 n.(l Herr-
schaft Wippach wegen schuldigen 110 fi.
f. A. auf den

1. M a i 1 8 7 9 .
vormittags um 10 Uhr, hiergcrichts mit
dem frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Idr ia am Iften
Februar 1879.

(1557—3) Nr. 1150.

Zweite ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der mit hiergerichtlichem

Bescheide vom 26. Februar 1879, Z. 681,
auf den 2. April 1879 anberaumt gewe-
senen ersten exec. Feilbietung der dcm
Martin Tabor von Poorovise gehörigen
Realitäten 8ud Dom,.Urb..Nr. 23/41,
Berg-Nr.317/316. 319/318 und 320/319
u,6 Herrschaft Savenstein lein Kauflustiger
erschien, so wird am

2. M ° i 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, zur zweiten Feil-
bietuugs - Tagsatzung mit dem vorigen
Anhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
2. April 1879.

(1473-3) Nr. 1137.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Ueber Ansuchen deS Herrn Josef Do-

mladis von Feistriz (als Cesstonär der
Anton Ierni und Margareth Ialsetii von
Iablaniz) wird die Vornahme der exec.
Feilbiclung der auf 474 ft. geschützten
Realität des Michael Tomsik von Batsch
Nr. 20. kud Urb.-Nr. 5 kä Herrschaft
Prcm, im Reassmnierungswege bewilliget,
und wird die Tagsatzung auf den

2. M a i 18 79
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei dieser Tagsatzung auch
unter dem Schätzwerthe wird hintangege-
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Kelstrlz am Iblen
Februar 1879.

(1577—3) Nr. 1660.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o -

hann Hampa von Schizmariz.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird dcm unbekannt wo befindlichen Jo-
hann ^ampa von Schigmariz hiemit er-
innert :

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Margarrth Gornil von dort die
Klage <1o i>ru6». 9. März 1879. Z.1660,
M o . 40 ft. eingebracht, worüber die Ver-
handlung im Bagatellverfahren auf den

2. M a i 1 8 7 9 .
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhouniz, l. l. Notar in Reifiriz,
als Kurator 26 »ctum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machm. überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtsjacht mit dem aufgestellten Luralor
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt weroen wird und oer
Geklagte, welchem es übrige,.« frei stel, .
seine RechlsbelM auch den. benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich d.e au«
einer Perabsäum.mg entstehenden Folgen
selbst bcizumessen h°be" wlrd.

K l. Bezirksgericht Rcifniz am 12ten
März' 1879.
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Circus Th. Sidoli
Wontoß ben 28. «prtl 1879, nm $alb 8 Ityr

abenbl:

$$encft3~Borßcffung
fce* Kunstreiter« unb (SloteuS jpernt

Angela 5Umafto.
#um Icfctcn male-,

Ä s d j e t t b r ö i e l .
| V 3ftUttDodj jwei Smftellungen, urn

4 llljr ttadjmittag3 unb tyalb 8 Uljr abenbd.
| 9 * Donnerstag ben 1. Wai Ubf(t|tel»ö»

»•r|lt«»ttg. (1843)

^ ^ * / « k , fldjer Abonnent ber „©rajer
A I L T ' $age£poft" ist geneigt, eirwn
(^r Y ^ 3)hta&onnenten artjunel)*
£ J ^ f e ? men ? < 1848)

$ i e SIntnjort totrb in
SRülIer$ Annoncen-Bureau erbeten.

3m Sdjtoffc Sufttljal näd)ft
ßaibad)

ftnb mcljreic simmer si^

Sommerwobnnncen
ju bernuetljen. (1820) 3—3

•iftSljcrcS bei ber ÖJut3abmtniftratton.

SBii$itttttg*
3m Jjjaufe Wr. 15 Siatljnužjplatj, III. Stocf,

finb jtoei fd)ön möblierte 3immcr i11 D e r =

mieden. (1689) 5—5

Rakoczy-Wasser,
i 20 fr. bie Srtafĉ e, ucrfauft

Ct. Piccoli,
tyotyefer „jum (Enget", ßaibad), fSienerftra&e.

B̂ ST Mliieral-
wasser-Ijager.

Um betn Ĵ. X. üßublifum jebe mofllidje
Qtaraittie für frifdje unb gute Gnnlität ber
fte« biref t Jbon beu üKirterstlqueÜeH be-
jogenen ©äffet ju fl<6en, ist baž 3JJineraI-
»affer=iioger bet «yotljefe

,,ium 4nfl<r\ £aita<A, Wi*n/t(lraßt,
ber GuntroUe ber «anitätdbel^iirbe unter«
ftesit, roeldjer bie Criflinat-g-acturcn stet«
aur «Jinftĉ t auflteflen unb bie ReHer ^ut
3nfpectiün geöffnet werben, so bafj jrbe
Garantie gegen bie so b,äufig im fyxnbel
öorfommeube ^ätf^ung nnb alte ftüUmtfl
fleboten ist. ^ ^ J l T O ^ J O - - ^

• Hicliti»e Scliriit. •
• (3iueite Auflage.) •
^ B ^Kbec A Üt^me'ö i8uct)t)Qttblung in H
• ÜBten, I., Čerrcngaffe 6: •
H Kabica le ^ c i l u u ß ber •

I Häiiiorrlioitleii •
H(qo(bcne ?Ibcr) unb bed c^ronif^enH
• WajenfatarrM. NB. Cl]ite Wrjnei, •
• reine 92aturi|etln ng. $rei« nur dO fr., B
J m i t ber ^oft UC fr" (1613) 20-3 J

•^•^••••••VJBJBVJiH

^ " " ^ ' ^ r ^ W i r empfohlen —-= niohntit. -

( S l ) Die Regenmäntel,
Wigmieekcn (Plathtn), Bcttriibgea, Zeltstoffe

^ ^ ^ ^ ^ . — - der k. k. pr. Fabrik 1" ^^

1 vörTW. J. ElsingeräLSöhne I
s n Wien, Neubau, Zollergasse 2, 7^

ILd«fflr»iHcn dee k. 11. Jt. Kricgtininlittriami, 8 r. M % J
Kricgimarine, vieler HumftiüUti»niiUlteu etc. «tc.

Solide Firmen als Vertreter er-
wünsoht.
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I Man biete dem Glücke die Hand!

400,000 H-Mark
I Hauptgawiim im günitigat«n Fall« bietet
Idi« ullcrneucsto g r o s . s e (ieldvcr-
I losung, welche Ton der hohen ltegle-
I rung gonohmigt and garantiert ist.
I Die Tortheilhafte Einrichtung dea
I nauen Plane« ist derart, dass im Laufe
4 reu wenigen Monaton durch 7 Verlosun-
Igen 44,000 Gewinne zur sicheren Ent-
I ichoidung kommen, darunter besinden
• •ich Haupttroffor ron OTöntusll ß-M.
1400,000, spezioU aber:
I 1 Gewinn t M. 250,000,
1 1 Ge*ion ä M. 150,000,
I 1 Gewinn & M. 100,000,
I 1 Gewinn k M. 60,000,
I 1 Gewinn k M. 60,000,
I 2 Gewinne h M. 40,000,
I 2 Gewinne • M. 30,000,
I 5 Gewinne ä M. 25,000,
I 2 Gewinne ä M. 20,000,
I 12 GewiDue * M. 15,000,
I 1 Gewinn a M. 12,000,
I 24 Gewinne k M. 10,000,
I 5 Gewinn« ä M. 8000,
I 54 Gewinne a M. 5000,
I 71 Gowinno ä M. 3000,
I 217 Gewinno ä M. 2000,
I 531 Gewinne ä M. 1000,
I 673 Gewinn« ä M. 500,
I 950 Gewinne ä M. 300,
I 24,750 Gewinne ä M. 138,
I etc. etc.
I Die Gewinnziehungen sind plaumäa-
Isig amtlich festgestellt.
I Zur nächsten ersten Gtwinnziehung
Idio8or rom Staate garantierten Gold-
Ivorlosung kostet
I 1 gangoa Orig -Los nur M. 6 oder fl. 31/»,
l l halbes „ „ „ 3 „ „l\,
11 viertel „ n „ 1 */, „ 90 kr.
I Alle Aufträge wordon aofort gegen
I Einsendung, Posteinzahlung oder Nach-
I nähme des Betruges mit der grölten
• Sorgfalt ausgeführt, und erhält jedor-
Imann von uns dio mit dem Stautawap-
Ipon versehenen Originalloso selbst in
I Hündon.
I Don Bestellungen werden dio erfor-
Iderlichen amtlichen Pläne gratis boi-
Igofügt, und nach jeder Ziehung senden wir
I unsoren Interessenten unaufgefordert amt-
llicho Listen. (1685) 18-4
I Die Auszaiilung dor Gowinno erfolgt
I stots prompt untur Staatagarantio und
I kann durch direkte Zusondnngon oder
| a u f Vorlangen dor Intoressonton durch
• unsoro Vorbindungon »n allon grösseren
• Plätzon Oesterreichs veranlasst werdon.
R Unsoro Collocte war stots vom Glücio
• begünstigt, und hatto sich diosolbo unter
I viclon anderen bedoutonden Gowinnen oft-
• mals der orsten Haupttroffor zu erfreuen,
I die den betreffenden Interessenten dirokt
I ausbezahlt wurdou.
I Voraussichtlich kann bei «inem aol-
Bchen, auf dor solidesten ßasi.s gegriin-
I deten Unternohmen überall auf oine sehr
I rego Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
I rechnet werden, oiid bitton wir dahor,
I um alle Auftrüge ausführen zu können,
I uns die Bestellungen baldigst nnd jedon-
I falls vor dorn 1A. M a l ü . «I. zukom-
I mon zu laaaon.

I Kaufmann & Simon,
loauk-^HPcdjsclgcsrfjaftin tjtinihiun,
I Ein- u: Verkauf aller Arton StaataobligK-
Itiunen, Eisonbahnactien u Anlehensloue.
I p . S. Wir daiik«Q hierdurch für du um »«itlier
I geichenkte Vertrauen, und indem wir b*i !'.<•-
• sinn iler nsnen Verlosung- u r Il«tli«ili((i]ii(f
• «inlad«n, wirJin wir nm »uch f«rnerlnn b»-
• »tr«b*n, durch iteti prompt« un<l reell« B«-
• di«nuog di« roll» Zufri«d*nh«it HD««r«r g*-
I «hrUn InUr«M«nt«n tu erlangen. D. O.

(1769—1) Nr. 3785.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

dem unbekannt wo befindlichen Nikolaus
Hoöcoar von Zlrlniz und den ebenfalls
unbekannten Erben der Jakob Modic'schen
Erben, Anton Koöevar, Helena und Anton
Kolevar, Maria, Georg, Barthel und
Maria Puntar, Gertraud Supan, Jakob
Varaga, Ursula I u h und Kaspar Verbic,
alle von Ziilniz, bekannt gemacht, daß die
in der Executionssache des Franz Zakrajsel
von Mramorovo Nr. 1 (Vezirt Laas),
Cessionärs deS Jakob Zalar von Sioöe
Nr. 3. gegen Nikolaus Hokevar Nr. 233
und Franz Gerblö Nr. 2 l 3 , beide von
Zirlniz, pcta. 180 fl. s. N. für sie er>
flossenen diesgerlchtlichen Realfellbietungs»
bescheide vom 27. Februar 1879, Z.3785,
dem unter einem aufgestellten Curator
Herrn Mart in Pavlovili von Zirlniz zu<
gestellt worden sind.

K. l. «ezirlsgericht Loltsch am 12ten
I April 1873. '

Pierdelicitation.
Samstag den 3. M:»i 1879, um 10 UJrJ

mittags, wird am K a i s o r J o s e i * - l 3 l a t z e i » l '
b a e l i ein im Zuge gut eingeführter Wallach, Pinzgauer Ba^0» *
8 Jahre alt, 1G9 Centimeter hoch, öffentlich im Licitationswege^
kauft werden, wozu Kauflustige zu erscheinen hiemit eingeladen ̂

S e l o , den 25. April 1879.
Vom Kommando des k. k. Staats-Hengsteudepot-

Filialpostens Selo. oM S

W Der Gefertigte spricht hiemit der löblichen ^

l Lebensversicherungsanstalt „Patria", ^,
k beziehungsweise dem Hauptagenten derselben sin Kram, herin ^ ' " ' ' ^ ' ^ . ' ^ , d^ ^
D ^ Q ^ i i ^ in llaibach. für die schnelle, pünktliche und conlantl Anöd««^''"« ^ ^
G auf Grund eines VersichernngsvertraqeS dem Gefertigten zuerkannte« «s'^,",. ^r ,
D 1000fl. ö, W, den innigsten Dank öffentlich aus und empfiehlt diese «"!"' l
I ganz besonders eingehenden Veachtung vonseite der Bevölkerung KraiuS. ,
G L a i b ach. 25. April 187!,. ,

i Franz Mariachee,
i (1847) llafetier.

> W ^ W l ^ W U W D W l W G W W l ^ W Warnung S^' >
> > dessen !
> »< s M ^ « D > > M<UH ^ ^ < ^ > W Nachahmung! >

» >> ^ M l ^ W ^ M » M W W ^ U M W ^ l l W » W ^ W und vortrefflich!^ ̂  l> >

> »>l,»i!»»«WW«!>!!WW!>MM>«lMMW, MssTI den de» " " ' >
M und der Nthmuugsorgane, al»: Husten, Grippe, Heiserfeit, Hals« "«^ >
W weh «,, beliebt. , , «luothê  !
> I n die Flaschen de» steierischen Kräutersaftes sind die Worte, „ ^ . z,c»
> zum Hirschen i» Graz" suwie die Marlc , , ^ l . P" ein ĉprässt. ausjerdeM " ^
> Etiquetten die Namensfertissung des Erzeugers : „ I . Purgleitner, Apotheler , "
W Farbe angebracht, ^ hlll^
W Wir niarnen vor den zahlreichen Nachahmungen und Vcrfälschunaen »> A,
> die P, L. Abnehmer, nur jcne Flaschen als „eellt^ anzunehmen, welche ô  »
W lennungSzeichen führen. ^ . ^ —
i « Preis per Flasche 88 kr. österr. Währ.
> Hauptversendungsdepüt: I . Purgleitners Npothele in Graz. .^,
W 2D«^H1:«: I n Laibach bei Herrn ^onel t4vad«<l», «pothrler; i2^1<>
> b ü r g : X » r l »oll»,inlll, Apotheker. (54U2) " ^ ^

(1833) Nr. 3028.

Firmalöschung.
Beim k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laidach wurde im Haw
delsregister für Einzelsirmen die Firma
R o s a l i a E g e r , Buchdruckerei- und
Lithographiegewerbe in Laibach gelöscht.

Laibach am 19. Apri l 1879.

(1830) Nr. 3027.

Firmaprotokollierung.
Beim k. l . LandeS- als Handels-

gerichte in Laibach wurde in das Re-
gister sür Gesellschaftsfirmen die Firma

„Klein si, Kovaö, vormals Eger'sche
Ouchdruckerci und Lithographie"

zum Betriebe einer Druckerei und litho-
graphischen Anstalt in Laibach, dann
die Zeichnung dieser Firma durch die
einzigen öffentlichen Gesellschafter Anton
Klein und Johann Kovat, Buch-
drucker in Laibach, eingetragen.

Die Gesellschaft besteht seit 31stem
M a i 1873, und jeder dieser beiden
öffentlichen Gesellschafter ist zur Zeich-
nung der Gesellschaftsfirma und Ver-
tretung der Gesellschaft berechtiget.

Laibach am 19. April 1879.

(1809—1) Nr. 3020.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird den unbekannten Aufenthaltes
abwesenden Gläubigern des Franz
Wurner von Laibach hiemit eröffnet,

Dr««l und Verlag v,n Iz. v. Klelnm»tzr ü Fed. V«mb«r«.

daß ihnen zur Wahrung ihr" ^i>
bei der mit dem Bescheide von ^
April 1879, g . 2514, / H l
Feilbietung der ihnen alS ̂ / ^
dienenden «/,<, Antheile des ' ^
gistratlichen Grundbuche ^"" ^
Nr. 3 1 6 ' / , vorkommenden " jl,
Nr. 139 auf der PeterSvor" ^k
Laibach der Advokat Dr. ^ " ^ > l "
von Laibach als Curator » ̂ le"
aufgestellt und die Feilbietunsts .^

vom 5. Apri l l. I . , Z< " '
zugestellt worden sind. ^

Laibach am 19. A p n l l ^

(1772-1) ^

Bekanntmachung^
Dem unbefannt wo befindl^ ̂ . ^

«Vvlaelj von Martinöbach ^ ' z» ^
wird belaimt gemacht, day ^^^ra>".)
Efecutionssache de« l. l- , f. « l e ^
titsch lnom. des h°he" ^ „ « , „
gegen ihn ucw. 60 sl. ^^.l,tschell'',.<i
diesgerichtlicheRealfeilble.ung ' ' ^
24.Iänner,879,Z.55b / " Pc

einem aufgestellten Curator u ^ ^ ,
rov von Martinsbach M l ' " " ^ ^ ^ '

K. l. Bezirksgericht L o M
April 1879. ^ ^ . ^ 7 1 8 '

( 1 7 7 7 - 1 ) .

BekanntmachuMch^g-
Den unbekannten ^ ^ l a " l N ? / L ^

der Katharina Gaspan von v ^ gis ^
Herr Earl Puppi« von ^ " ! ^ - ^
rator aä actum besteUl. ^ ^ s - „
für jene besti.nmte .^"sbescheld^^
Pfandrechts. El"verlelbu"g^^ z«ge' „>
16. November 187«, Z - I ^ c h al" ^

K. l. Vezirlsgertcht «""" .

April 1879.


